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aus der Mark; aber in feinem ererbten Gebiete an der Traun und Enns behielt er denTitel Marfgraf bei, wie ja auch Adalbero von Kärnten noch Herzog hieß, als er längftIon feiner Stellung entjet war. Bon feiner Burg und Stadt Steier nannte er fichMarkgraf von Steier.

Snfolge ihrer Ausjöhnung mit dem Kaifer ftanden Markvard und jeine Söhne,von denen Liutold 1077 Herzog von Kärnten wurde, in dem Snveftiturftreite treu zuHeinrich IV. Deffen mächtigfter Gegner war der Erzbischof Gebhard von Salzburg, welcher
1074 zu Admont im Ennsthale das
Denedictinerklofter gründete, welches bald
zu großer Berühmtheit gelangte.

3m Jahre 1090 ftarb Herzog Lintold
von Kärnten und fein Bruder Heinrich folgte
ihm in feiner Wirede, Heinrich rief 1103
das Klofter St. Lambrecht ins Leben umd
dotirte e3 reich mit Gütern in Oberfteier
und theilweife auch in Unterfteier. Herzog
Heinrich war der Ießte aus dem Haufe der
Eppenfteiner, Er vererbte jeinen Eigenbefit
an jeinen Schwager, des erwähnten Dttofar
gleichnamigen Sohn. Doch Starben der Erb-
lafjer und der Erbe faft zur gleicher geit,
gegen Ende des Jahres 1122, Dttofar
einige Tage vor dem Herzog. Daher trat
Dttofars Sohn Leopold das Erbe an. Mit
Diejem Leopold alfo beginnt die eigene und

\ erjte Dynaftie der Steiermark, welche manEonventfiegel des Etiftes Admont aus dem die Traungauer zu nennen gewohnt if.en Das Familieneigenthum der Eppenjteineran der Miürz und an der Mur von Katjch bis gegen Graz, das die Grafen von Steiererbten, machte ein ungewöhnlich großes Gebiet aus, e3 war das Territorium der altenKärntner Mark, und diejes Erbjchaftsgebiet nannte man, da der neue Befiger Har inBurg ımd Stadt Steier war, von jet an die Mark von Steier oder die Steiermarf.Leopold, der fpäter den Beinamen der Starke erhielt, regierte von 1122 bis 1129,Er war vermähtlt mit Cophie, der Tochter des baierijchen Herzogs Heinrich des Schwarzen,bon dem er einen Landftrich füdlich von den Öleinalpen zu Lehen erhielt, den der Herzogvom Reiche befaß. Auf den Gütern des Grafen Waldo von Reum, welche jeinem Haufe ©

 


